
Landesrecht versus Völkerrecht?

Die Europäische Menschenrechts-
konvention und die Schweiz

Donnerstag, 26. Nov. 2015, 18.30 – 21.00 Uhr

Ort: Universität Zürich, Hauptgebäude, 

8006 Zürich, Raum KOL-F-101

In Kooperation mit 

G2W
Ökumenisches Forum für Glauben,

Religion und Gesellschaft
in Ost und West



Die Europäische Menschenrechtskonvention (EMRK) ist eine völkerrechtliche Vereinbarung 

des Europarats zum Schutz der Grundrechte. Die Volksinitiative «Schweizer Recht statt frem-

de Richter (Selbstbestimmungsinitiative)», die im März dieses Jahres lanciert wurde, stellt 

die Bedeutung der Konvention für die Schweiz in Frage. Aus diesem Anlass diskutieren wir 

an unserer Veranstaltung die folgenden Fragen: Welches Verständnis von Demokratie und 

Menschenrechten weist die Konvention aus und welches Verständnis drückt sich in der 

Initiative aus? Was lässt sich zur christlich-jüdischen Tradition in Bezug auf Menschenrechte 

sagen? Warum ist die Schweiz der EMRK beigetreten, und welche Erfahrungen hat sie damit 

gemacht? Und: Welche Folgen hätte ein Austritt aus der Konvention für die Schweiz?

 

18.30 Uhr Begrüssung

  Pfr. Michel Müller, Kirchenratspräsident  der Evang.-ref. Landeskirche   

  des Kantons Zürich

  Dr. Markus Notter, Präsident des Europa Instituts an der 

  Universität Zürich

18.45 Uhr Die Europäische Menschenrechtskonvention (EMRK)

  Prof. Dr. iur. Helen Keller, Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte,  

  Strassburg; Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Europa- und Völkerrecht,   

  Universität Zürich

19.15 Uhr Podiumsdiskussion

  Prof. Dr. iur. Helen Keller

  Dr. Markus Notter  

  Prof. Dr. André Holenstein, Professur für ältere Schweizer Geschichte   

  und vergleichende Regionalgeschichte, Universität Bern

  Prof. Dr. Heike Walz, Juniorprofessorin für Theologische 

  Geschlechterforschung, Religionswissenschaft und Interkulturelle 

  Theologie, Kirchliche Hochschule Wuppertal-Bethel

  Moderation: Dr. Jeannette Behringer, Gesellschaft & Ethik, 

  Evang.-ref. Landeskirche des Kantons Zürich

20.00 Uhr Diskussion im Plenum

20.30 Uhr Apéro 

  Der Eintritt ist gratis. Es ist keine Anmeldung erforderlich

  Veranstaltungsort: Universität Zürich, 

  Rämistrasse 71 (Hauptgebäude), 8006 Zürich, Raum KOL-F-101
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